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Amtliche AeRannImachnngen.

Erlaß an die Ortspolizeibehörden,
betreffend die Verzeichnisse über ««werbliche
Betriebe, welche de« Gewerbeaufstcht unter¬

stehe« .
Die Ortspolizeibehördenwerden gemäß Er¬

laß des Kgl. Ministeriums des Innern vom 27.
Dezember 1902 (Min.-Amtsblatt 1903 S . 1) auf¬
gefordert, die ihnen zugegangenen Verzeichnisse über
Bäckereien und Konditoreien, sowie über Gast-
und Schankwirtschaften , welche der Gewerbe¬
aufsicht unterstehen, auf den neuesten Stand ergänzt
bezw. Fehlanzeigen bis spätestens 80 . Mai d. I.
hierher vorzulegen.

Ferner find, falls seit Januar 1903 in einer
Gemeinde Roßhaarspinnereien Haar - und
Borstenzurichtereienoder Bürsten- uPinsel-
rnachereie« entstanden find, Verzeichnisse nach Z.
III der genannten Min.-Verf. bis zum 15. ds.
Mts. einzuscnden.

Desgleichen haben die Ortspolizeibehörden
hierher zu berichten, wenn seit der letzten Bericht¬
erstattung Steinbruch - oder Steinhauerei¬
betriebe, die unterZ. IV der genannten Min.-
Verfügung fallen, in der Gemeinde neu entstanden
sind.

Calw,  12. Mai 1904.
K. Oberamt.

Amtm. Ripp mann.
Bekanntmachung, betr. die Aufnahme in

die Gartenbauschulezu Hohenheim.
Auf den 1. Oktoberd. I . können in die mit

der hiesigen Anstalt verbundene Gartenbauschule
wieder 12 Zöglinge eintreten.

Zweck dieser Anstalt ist, junge Männer mit
der Theorie und Praxis des ländlichen Garten¬
baus bekannt zu machen.

Die Aufnahme erfolgt auf 1 Jahr und zwar
unter folgenden Bedingungen:

1) die Aufzunehmenden müssen das 17. Lebens¬
jahr zurückgelegt haben und das württem-
bergische Staatsbürgerrecht besitzen,

2) vollkommen gesund und körperlich erstarkt sein,
um die bei dem Gärtnereibetriebvorkommenden
Arbeiten anhaltend ausführen zu können,

3) im Lesen, Schreiben und Rechnen gute, im
Zeichnen wenigstens einige Fertigkeit, auch ge¬
nügende Befähigung zur Auffassung von gemein¬
verständlichen Lehrvorträgen haben.

Hierüber müssen sie sich bei der Aufnahme¬
prüfung ausweisen.

Vorzugsweise Berücksichtigung bei der Auf¬
nahme werden solche Bewerber finden, welche eine
Lehrzeit in einer Gärtnerei erstanden oder sich sonst
mit Garten- oder Weinbau beschäftigt oder eine
Ackerbauschuledurchgemacht haben und hierüber die
erforderlichen Ausweise vorlegen.

Von denjenigen Bewerbern, welche die Auf¬
nahmeprüfung bestanden  haben, werden
die 6 besten und bedürftigsten als
ordentliche  Schüler, die folgendenO als
außerordentliche  ausgenommen.

Kost und Wohnung erhalten die Schüler frei,
die ordentlichen auch den Unterricht, während die
außerordentlichen hiefür ein Lehrgeld von 70 zu
entrichten haben. Dagegen haben sämtliche Schüler
alle in der Schule und beim Gartenbau vorkommenden
Arbeiten zu verrichten und die Verpflichtung zu über¬
nehmen, den einjährigen Kurs vollständig mitzumachen.

Weiter besteht die Einrichtung, daß je nach

Umständen bis zu 6 Gartenbauschüler, welche sich
beim unmittelbar vorausgegangenen Jahreskurs
durch Strebsamkeit und gutes Verhalten ausge¬
zeichnet haben, ein zweites Jahr in der Schule
verbleiben können, wobei sie Kost, Wohnung und
Unterricht gegen ihre Arbeit, unter Umständen auch
noch einigen Taglohn erhallen können.

Die Bewerber werden aufgefordert, unter
Darlegung ihrer bisherigen Laufbahn, sowie unter
Anschluß einer Geburtsurkunde, eines Impfscheins,
eines ärztlichen Zeugnisses über den Gesundheits¬
zustand, gemeinderätlicher Zeugnisse über Heimat¬
recht, Prädikat und Vermögen, einer Urkunde über
Einwilligung des Vaters beziehungsweise Vor¬
munds, auch, soweit sie im militärpflichtigen Alter
stehen, unter Nachweisung ihres Militärverhältnisses,
sich spätestens bis

Samstag , den 25. Juni  d . I,
schriftlich bei der Unterzeichneten Stelle zu melden
und sich sodann, wenn sie nicht durch besonderen
Erlaß vorher zurückgewiesen werden sollten, zur Auf-
nahmeprüfung-am

Montag , den 4. Juli d. I .,
vormittags 7 Uhr,

hier einzufinden.
Hohenheim,  5 . Mai 1904.

K. Anstaltsdirektion.
Strebel.

Z>ie Kerrerr Hrlsversteljer«nd Aerwattungs-
aktuare

werden an Vorlage der Etats pro 1904/05 erinnert.
Calw,  11. Mai 1904.

K. Oberamt.
Vo elter.

Aushebung 1904.
Bezüglich des

Aushebungs -Geschäfts
wird folgendes bekannt gemacht:

1. Dasselbe findet am Samstag , 28. Mai,
vorm. 8 Uhr, und am Montag , 30 . Mai,
vorm. 8 Uhr, auf dem Rathause in Calw statt.

2. Am ersten Tage kommen die Reklamierten,
die für dauernd untauglich erklärten, die zum Land¬
sturm und zur Ersatzreserve vorgeschlagenen, am
zweiten Tage die tauglichen Militärpflichtigen zur
Vorstellung. (Diejenigen, welche bei der Musterung
zurückgestellt worden sind, haben nicht zu er¬
scheinen.)

Den Ortsvorstehern werden spezielle Vor¬
ladungsbogen zugehen.

Zu spätes Erscheinen ohne genügende
Entschuldigung hat unachsichtlich Bestrafung zur
Folge.

3. Etwaige Gesuche um Zurückstellung
oder Befreiung von der Aushedung , soweit
der Grund hiezu erst «ach der Musterung ent¬
standen ist, wären in aller Bälde schriftlich ein¬
zureichen; nach der Aushebung würden keine mehr
angenommen werden, es wäre denn, daß die Gründe
für das Gesuch erst nach der Aushebung eingetreten
wären.

4. Gesuche um Zuteilung zum Train mit
kurzer Dienstzeit Familienverhältnisse halber dürfe«
nicht vorgebracht werden.

5. Die Ortsvorsteher haben darauf hinzu¬
wirken, daß die Militärpflichtigen mit reinge¬
waschenem Körper und reiner Wäsche er¬
scheinen. Diejenigen, welche an Schwerhörigkeit zu
leiden behaupten, haben das Innere der Ohre«

gründlich zu reinigen, um eine Untersuchung zu
ermöglichen.

6. Die Militärpflichtigen sind darauf auf¬
merksam zu machen, daß jeder Versuch zur Täuschung
in Beziehung auf geistige oder körperliche Gebrechen
gerichtlich bestraft wird, daß die Entscheidungen
endgiltig sind, und daß jeder in den Grundlisten
des Bezirks enthaltene Militärpflichtige berechtigt
ist, im Aushebungsterminzu erscheinen und etwaige
Anliegen vorzutragen.

7 Ortskundige Fehler der Pflichtige« ,
wie Aeistige Beschränktheit, epileptische An¬
fälle u. s. f. müsse« unbedingt vor der
Aushebung zur Kenntnis des Oberamts gebracht
werden. Bei Schwerhörige« ,Nervenleidenden,
Stotterer« , Geisteskranken oder Taubstum¬
men verlangt dieK. Oberersatzkommisston Vorlage
von ärztlichen Zeugnisse« . Dieselben sind, so¬
weit noch nicht geschehen, mit den Vorladungen
hieher einzusende«.

8. Militärpflichtige, welche sich auswärts auf-
balten, dürfe « nicht von anderen Bezirken
hieher zur Aushebung berufe» , müssen viel¬
mehr belehrt werden, daß sie sich am Orte ihres
Aufenthalt- zur Stammrolle anzumelden und
zur Aushebung zu stellen haben.

Die Ortsvorsteher werden dafür verantwort¬
lich gemacht, daß keine Scheinverziehungen Vor¬
kommen. Bei denjenigen, welche vor der Aus¬
hebung sich wieder nach Hause begeben, ist sich daher
zu vergewissern, ob sie nicht in der Absicht ge¬
kommen sind, um an der Aushebung teilzunehmen
und hernach wieder an ihren früheren Ort zurück¬
zukehren. I » Anstandsfällen ist sofort dem
Oberamt Anzeige zu erstatten. Bei jeder
einzelne« Anmeldung ist vo« jetzt ab zu
berichten, ob nicht eine Scheinverziehung
vorliegt.

9. Die Ortsvorsteher haben bei der Aus¬
hebung nicht zu erscheinen.

10. Die Stammrolle « pro 1881/1901,
1882/1902,1883/1903u.1884/1904 sivd längstens bis
zum 20. Mai d.I . dem Oberamt einzusenden.
Da dieselben von dem Herrn Zivilvorsitzenden der
K. Oberersatzkommission einer Durchsicht unter¬
worfen werden, so erwartet das Oberamt, daß diese
Listen vollständig geführt, insbesondere sämtliche
Beurkundungen richtig gegeben und sämtliche
Strafe « verzeichnet sind.

Sollten seit der letztmaligen Einsendung der
Stammrollen Strafen gegen Militärpflichtige er¬
kannt worden sein, so wären diese in einem be¬
sonderen Bericht anzuzeige« .

11. Bei der Vorladung sind die Militär¬
pflichtigen auch zu ermahne « , sich bei der Aus¬
hebung auf der Straße und in den Häusern ruhig
zu verhalte« .

Calw,  13. Mai 1904.
K. Oberamt.

Voelter.

Tagesneuigkeiten.
** Calw.  Am Mittwoch abend gab die

Concordta Calw  im Dreiß'schen Saale ein
schönes Konzert,  das auch gut besucht war. Um
den Zuhörern eine angenehme Abwechslung zu
bieten, zog der Verein zwei tüchtige musikalische
Kräfte aus Stuttgart bei, Konzertsängerin Frl.
Martha Weber  und K. Kammermusikus Hr. Rud.
Berthold.  Der Verein wählte für seine Vor¬
träge zwei der für das nächstdem in Liebenzell statt-
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findende Sängerfest vorgeschriebene Massenchöre und
sein Preislied . Der Etnleitungschor „ Ein Mann,
ein Wort " klang in den obern Lagen etwas hart,
wurde aber im übrigen mit richtiger Auffassung
frisch vorgetragen . Sehr ansprechend war das alt¬
bekannte Volkslied „Drei Lilien " und in dem Chor
„Unter dem Lindenbaum " kamen die Mittelstimmen
sehr schön zur Geltung . Der Wengert 'sche Chor
„Tafelrunde " wurde mit großem Effekt vorgetragen
und verriet als Preislied die pünktlichste Ein¬
studierung und Durcharbeitung . Zwischen den einzel¬
nen Cbören traten Frl . Weber und Hr . Berthold
auf . Jene sang mit frischer , klarer Stimme ; Ton¬
umfang und technische Schulung der Sängerin
fanden allgemeine Bewunderung . Mit dem Lied
„Ich muß noch einmal singen " erntete sie stürmischen
Beifall . Nicht weniger glänzend waren die Leistungen
des Hrn . Kammermusikers Berthold auf dem Cello.
In der „Träumerei " kam so recht das seelenvolle
Spiel des Künstlers zur Geltung , während man im
„Tarantella " mehr seine technische Fertigkeit auf
dem Instrument bewundern mußte . Hr . Inspektor
Kauffmann  hatte die Klavierbegleitung über¬
nommen und zeigte hierin wiederholt seine Meister¬
schaft . Hrn . Berthold wurde während des Konzerts
ein Lorbeerkranz und Frl . Weber ein prächtiges
Bouquet überreicht . Mit Stolz und Genugtuung
kann die Concordia auf das wohlgelungcne Konzert
zurückblicken . Ein gemütliches Tanzkränzchen für
die Vereinsmitglieder mit ihren Angehörigen schloß
sich an das Konzert an.

** Calw.  Betreff der auf Station Teinach
verunglückten ' Frau Haffa  weiß der „Schwarz¬
wälder Bote " zu berichten , daß ihr Mann für sie
in Basel ein Versicherungskärtchen gekauft habe,
wodurch ihr nun eine Entschädigung von 5000 ^
zukommen werde . Betreffendes Kärtchen findet sich
aber nicht bei der Frau vor und damit gehen na¬
türlich auch die Ansprüche an die Versicherungs¬
gesellschaft verloren . Schuhmacher Haffa ist Würt-
temberger und stammt aus Rietheim OA . Tuttlingen.

Stamm heim. (Egsdt .) Am vergangenen
Dienstag vollzog sich die Ablösung der Postver¬
bindung Calw — Stammheim — Decken-
pfronn  und tags darauf die Verbindung Decken-
Pfronn — Gültlingen — Wildberg.  Nur
schweren Herzens konnte sich der in kurzer Zeit schon
so beliebt gewordene Postbote Köhler von Calw und

seinen zahlreich gewonnenen Freunden trennen und
gewiß ist diese Tatsache ein Bild von der Stimmung
aller Beteiligten aus den Gemeinden Dcckcnpfronn
und Stammheim . Es will einem nicht gefallen,
daß Deckenpfronn seine Postverbindung mit der
Oberamtsstadt verloren hat . Desto mehr gönnen
wir dem abgelegenen Dachtel , daß es nunmehr mit
Gechingen , Stammheim und Calw in regeren Ver¬
kehr tritt . Möge sich die Neuerung zum Vorteil der
genannten Orte bewähren und den diensttuenden
Postbeamten die Freudigkeit zu ihrem oft beschwer¬
lichen Berufe erhöhen.

Stuttgart,  11 . Mai . (Kriegsgericht
der 26 . Division .) Der Vizewachtmeister Klaus
von der 2 . Eskadron des Dragoner -Regts . Nr . 26
hatte sich wegen Mißhandlung eines Untergebenen
zu verantworten . Er soll nach der Anklage den
Dragoner Katzmaier am linken Ohr gepackt und mit
den Fingernägeln gezwickt haben , so daß eine Blut¬
geschwulst entstand . Der Angeklagte stellte die Miß¬
handlung entschieden in Abrede , während Katzmaier
behauptete , er sei mißhandelt worden . Eine Anzahl
Untergebener schilderten den Vizewachtmeister als
wohlwollenden Vorgesetzten . Das Kriegsgericht
konnte sich von der Schuld des Angeklagten nicht
überzeugen und erkannte deshalb auf Freisprechung.

Ravensburg,  9 . Mat . In Kappel
hiesigen Oberamts kam es in der vergangenen Nacht
zu einer blutigen Schlägerei zwischen ledigen Bur¬
schen . Johannes Walker von Schmalzhofen blieb
tot am Platz : er hat zahlreiche Verletzungen , der
Kopf ist ihm halb abgeschnitten . Schwer verletzt
sind Hermann Scheck und Rußmaier und Säger
Lauterwein von Haslachmühle ; letzterer hat eine
schwere Bauchverletzung erlitten . Gerichtliche Unter¬
suchung ist im Gang.

Konstanz,  11 . Mai . In 5 hies . Familien
erkrankten Kinder , welche Kuchen gegessen hatten,
unter Vergtftungserscheinungen . Zu den Kuchen
war in der Drogerie Rabe Weinstein gekauft wor¬
den . Der Bäcker erhielt aber wahrscheinlich Brech¬
weinstein . Herrn Rabe trifft keine Schuld , da der
Fabrikant das betr . Paket mit der Etikette „Wein¬
stein " versehen hatte . 3 Kinder sind noch nicht
außer Gefahr.

Berlin,  11 . Mai . (Vom Herero¬

aufstand .) Gouverneur Leut wein  meldet:
Der Feind  ist aus der Linie Otjikuara-
Owikorero  im allgemeinen in nordöstlicher,
nördlicher und nordwestlicher Richtung im Abzug «.
Starke Kräfte sind in der Richtung Waterberg.
Samuel soll vier Tagereisen östlich von Omaruru
sitzen. Bei Kauas , fünf Kilometer östlich von Outjo
hat gestern ein Patrouillengefecht stattgefunden . Bet
Einbruch der Dunkelheit wurde Outjo heftig von
den Hereros beschossen, dieselben zogen sich auf .Parsis-
berg zurück . Dieseits tot:  Obermatrose Swanke
von der Maschinengewehrabteilung , vermißt 2,
verwundet  Landwehrmann Paulus Witt . Die
Nordabteilung ist heute abgesandt . Estorff ist in
Onjatu.

Paris,  12 . Mai . Wie aus Petersburg
gemeldet wird , trifft die Garnison von Port Ar¬
thur  angesichts der bevorstehenden Belagerung
große Vorbereitungen . Die Truppen sind damit
beschäftigt , durch Minen größere Hindernisse zu
sprengen , welche den russischen Geschützen das Zielen
erschweren und den Japanern als Schlupfwinkel
dienen könnten . Dies dürfte auch die Erklärung
für die Explosionen sein, von denen Admiral Togo
berichtete . Im russischen Generalstabe glaubt man
nicht , daß die Japaner darauf verzichtet haben,
Port Arthur zu belagern . Aus Shanghaikwan wird
gemeldet , daß die Russen keine große Eile zeigen,
sich aus Niutschwang zurückzuziehen.

Petersburg,  11 . Mai . In einem die
Ursachen und Folgen des jetzigen Krieges besprechen¬
den Artikel der „Nowoje Wremia " plädiert das
Blatt dafür , daß Rußland nach einem Siege sich
mit Japan verbinden solle . Dann werde zwar
Deutschland gegen Rußland auftreten , da aber die
Freundschaft Deutschlands bisher Rußland nicht
viel genützt habe , so könne man leicht auf dieselbe
verzichten.

Gottesdienste.
Sonntag ßraubi, IS. Mai. Vom Turm: 180. Predigt¬

lied : 423 . 9 Uhr : Vormitt .-Predigt , Herr Stadt¬
pfarrer Schmid . 1 Uhr : Christenlehre mit den
Söhnen.

Ionnerstag , 19. Mai. 8 Uhr abends: Bibelstunde im
Vereinshaus . Herr Stadtpfarrer Schmid.

Samstag , 21. Mai. 1-7 Uhr abends: Beichtandacht
und Beichte im Vereinshaus , Herr Stadtpfarrer
Schmid.

Amtliche uv- Privataryeigru.

Htammkokz- Verkauf
am Mittwoch , de « 18 . Mai , vorm . ' / -IO Uhr , auf dem Rathaus hier
aus den Stadtw . Allweg , Meistersberg , Hardtwald und Reisig:

1) 1190 Nadelholzstämme mit 1014 Fm.
Langholz : I . Kl . 82 Fm ., II . KI . 201 Fm ., III . Kl . 270 Fm ., IV . Kl.

316 Fm ., V . Kl . 3 Fm .,
Sägholz : I . Kl . 28 Fm ., II . Kl . 16 Fm ., III . Kl . 11 Fm .,

2) 89 Eiche « mit 10 Fm.
Gemeinderat.

Teinach , 12. Mai 1904.

TrnnerairzeiKe.
Unsere innigstgeliebte treubesorgte Mutter , Schwieger¬

mutter und Großmutter

Frau Ernestine Zeiser Witwe,
geb . Gentner,

wurde heute infolge eines Schlaganfalls im Alter von
61 Jahren unerwartet rasch in die ewige Heimat abbe - !

j rufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Stationsmeister Spiegel
mit Frau Ernestine , geb . Zeiser.

Beerdigung in Calw Samstag um 4 Uhr vom Bahnhof aus.
Man bittet dies statt besonderer Anzeige entgegennehmen

zu wollen.

Das schwere Unglück,
das am letzten Sonntag auf der Station Teinach geschehen ist und dessen
Opfer außer dem heute beerdigten Kinde noch im hiesigen Krankenhause liegen,
hat in Stadt und Bezirk ohne Zweifel allgemeine Teilnahme erregt . Da so¬
wohl die Familie Hasta von Basel als die Familie Rathfelder von Seizen-
tal nicht zu den vermöglicken gehören , werden gewiß viele bereit sein , durch
ein Scherflein der Liebe die Not zu lindern . Gabe « für die beiden Familien
entgegenzunehmen sind gerne bereit

Deka« Roos.
Stadlpfarrer Schmid.

Bitte uni Gaben.
Bei dem furchtbaren Unglück auf der Station Teinach am Sonntag,

den 8 . d. M . sind die beiden Frauen von Seitzental , Katharine Rathfelder,
Ehefrau des Zimmermanns Jakob Rathfelder und Mutter von 3 Knaben im
Alter von 6, 4 und 2 Jahren , und Margarete Hauser,  Witwe des Fuhrmanns
Jakob Hauser und Mutter von 7 Kindern , von denen 1 noch schulpflichtig ist,
bei dem Versuch , die in größter Gefahr befindlichen Kinder der Frau Haffa
von Basel zu retten , schwer verletzt worden . Der Frau Rathfelder ist ein
Fuß oberhalb des Knöchels abgetrennt worden . Frau Hauser erlitt einen
Rippenbruch und Quetschungen im Rücken.

Beide Frauen sind einer Unterstützung in ihrer gegenwärtigen Notzeit
nicht blos würdig , sondern auch recht bedürftig , da sie arm find . Es wird
daher für beide , insbesondere für die jetzt vor allem in großer Bedrängnis
befindliche Familie der Frau Rathfelder , die angelegentliche Bitte um gütige
Gaben an die Leser dieses Blattes gerichtet . Mögen sich recht viele willig
beweisen , den Verletzten , die ihr Leben für andere gewagt haben , zu Hilfe zu
kommen und ein gutes Werk an ihnen zu tun.

Die gemeinschaftlichen Aemter werden gebeten , die Gaben in Empfang
zu nehmen und an die Unterzeichneten zu übermitteln.

Neubulach - Altbulach , 12. Mai 1904.
Skaükpfr. Sch laich . Schulth. Nentschler.

Freirvikkige Feuerwehr Takw.
Montag » den 16. Mai, abends6'/- Uhr,

Hauptübung.
Hiezu haben sämtliche Mannschaften in voller Aus¬

rüstung auszurücken.
Im Anschluß an die Uebung findet General¬

versammlung in derBrauerei Dreiß  statt.
Tagesordnung:

Verwaltungs - und Kassenbericht.
Das Kommando.

I . V : Dreiß.

Die Jahresfeier der

Ainder -Rettungsanstalt
in Ztammheim

muß wegen des am Pfingstmontag stattfindenden Kriegerbundstags und der
Fahnenweihe Heuer ausfallen.
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Heute Abend
bei Pfau.

Zusammenkunft
/ Îlckkulskllkl'VkNllANkl bamslag , den 14. Mai 1904, abends präzis 8 Uhr,

im Saale des Gasthofs zum Badischen Hof:

populär-wissenschaftlicher projeltionrvortrag über
„Egypten und dev Bit"

Eine Reise durch die Baudenkmale der alten Pharaonen.

Uilitlli -Vertziii.
Heute Samstag,

^abends8 Uhr,
, Monats¬

versammlung
bei E. Stammler,
Vorstadt.

Wichtige Besprech¬
ung betreffs Bundes- und Bczirks-
kriegertag. Zahlreiches  Erscheinen
erwünscht.

Der Borstand.

Nanetzklub.

Maiausflug
Sonntag , den 15. Mai, morgens5
Uhr. Sammlung im Gasthaus zum
„Stern". Freunde und Gönner t
Vereins sind ein geladen.

Der Aus schuß.

Werlo reu.
Mittwoch wurde von einer armen

Frau auf dem Markt bis zum Bahnhof
ein Portemonnaie mit SV Mk. und
ein Billet, gültig von Dußlingen bis Calw
und zurück verloren. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dasselbe gegen Belohnung
bei Hrn. Polizeiwachtmeister Bieder¬
mann abzugeben.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Georg Krank,

Biergasse.

Schweizerkäse,
Rahmkäse,

Limburgerkäse,
Kräuterkäse,

sowie Frühstückskäs chen
empfiehlt

X. vtta Vinyon,
gegenüber dem Veremshaus.

Ldocolst 8ue>isrch
Laoao

Preise der Plätze: Sperrfitz-̂ 5. 1.—, offener Platz 60 F
Sperrsitz im Vorverkauf bei Herrn Emil Georgii,  Buchhandlung.

Um pünktliches Erscheinen wird Höst, gebeten, um Störungen zu vermeiden.

Die MkttkMbrlgW Primt-Kmmrlichmmg
imf Gegenseitigkeit in MtgM,

im Jahr 1828 als gemeinnützige vaterländische Anstalt ins Leben>
gerufen, gewährt ihren Mitgliedern je auf ihre, im Jahr 1903 fällig
gewordenen und bezahlten Prämien, wie seit 25 Jahren unverändert j

bv°/o Dividende.
Die Gesamtversichernnassummehat sich um 60697906 I

auf 12219V7V46 die Zahl der Berficherten auf 178835!
gehoben.

Den außergewöhnlich hohen Reserven (einschließlich
der Prämien- u. Schadenreserve im Ganze« 14635V35 ^ .) entspricht!
eine Zinseneinnahme von 570705 M ., welche den
Betrag oer für eigene Rechnung zu bezahlenden Brandschäden nahezu
erreicht und es der Anstalt ermöglicht, bei verhältnismäßig niederen Prä¬
mien ihren Mitgliedern die hohe, im Betrag von mindestens 60°/° auf
absehbare Zeit sichergestellte Dividende zu gewähren.

Zur Entgegennahme von Anträgen wegen Aufnahme neuer Mit- I
glieder und zur Erteilung jeder Auskunft ist jederzeit bereit in Calw -
Emil Georgii , Kaufmann, Inhaber Paul Georgii;  in Liebenzell:
Gustav Beil , Kaufmann.

empfiehlt
C. F. Grünenmai jr.»

Calw.  Telefon 76.

Kinderwagen,
Sportwagen,

in verschied. Größen und
lFarben,

große Wermgeu
mit eisernen Nabenringen,
sowie Reisekörde, Waschversandkörbe, Wasch-

körde, oval und viereckig, Marktkörbe, offen und mir Deckel, in allen Größen,
empfiehlt in größter Auswahl äußerst billig

MIH. Zrank jr.,
Korb- und Kinderwagengeschäft,

Salzgasse 63, hinter dem Rathaus.

Farben, Lacke und Oele
L. ZsrvL.

in allen Sorten, billigst bei

sthaisgrspliisclie
Anstalt0 . lilai-lctpl.

Neueste Liirriesttunx.
^utns.kmkL boissäer IVilteirwx.

Aechten Etsätzer
Münfterkäse

empfiehlt
v . Knürisninsi Zi».,

Calw,  Telefon 76.

Wohnung
zu vermieten.

Die seither von Hrn. Reg.-Baumeister
Höckh innegehabte Wohnung im Par¬
terre meines Hauses No. 616, Teuchel¬
weg, bestehend aus 5 Zimmer, Bade¬
zimmern, Zubehör und Gartenanteil,
habe auf 1. Juni, bezw. 1. Juli oder
1. Okt. zu vermieten.

Ki»suss.

Altrenomierte,hervorragend leistungs¬
fähige Weinhandlung im Remstal sucht
für das Oberamt Calw einen tüchtigen

Agenten
zum Besuch der Wirts- und besseren
Privalkundichaft, gegen hohe Prov. u.
eventuell Spesenanteil. Offerten mit
Refer. unter 8 . D. 2811 an Rudolf
Moste, Stuttgart.

Oberhaugstett.
Selbstgemachte

ZeMktfchMl,
System Reißing, halte stets auf Lager,
ebenso frischen Portlandzement.

Ziegler OolI « i».

Zwei guterhaltene

Fahrräder
lsind zu verkaufen.

Zu erfragen in der Bäckermühle.

Neue
MllltliKlNtliifck

empfiehlt
v . Vnünenrnsi Zr».,

Calw,  Telefon 76.

kieiwü L ko., klorriioiill.
Die reellsten u . billigsten Herren - u . ttnabenkleider kaufen Sie nur im Spezial -Geschäft für

Herren - n Knabengarderobe
bei

kreunrl L Lo ., pforrkeim,
westliche Karl-Friedrich-Stratze 23.

Bitte «»irsere Fenstevaurlagen M besichtigen.
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Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu unserer am
Samstag , den 14. Mai , stattfindenden

HrekzeitrfeieN
in das . Gasthaus zum „Rötzre " hier , sowie auf Sonntag . den
15. Mai , zur Nachhochzeit im „Schiff " in Köhler Stal
freundltchst einzuladen.

Jakob Gerlach , Christine Hartmann
Hilfswärter  von Corres. von Spielberg.

In Schuhwaren
empfehle mein gut sortiertes Lager ver¬

schiedener Sorten

Schnür- und LnopMefrl,
Schnür - « . Spangenschuhe in gelb u. schwarz,
namentlich hübsche Auswahl für Kinder und Mädchen,

sowie Turnschuhe zu billigen Preisen.

_ Louis Schill Wuie.
Frisch eingetroffen:

Eier-tlndeln pr. Pst. 40 Psg. bis 80 Psg.,
garant. reines Zchminkschmh xr. M . 6V Psg.,

Apfel -Marmelade Pr . Pfd . 40 Psg .»
in bekannt vorzüglicher Qualität , sowie sämtliche Kolonial -Waren
zu billigsten Preisen bei

H . Ott « VLNHOIL,
gegenüber dem Vereinshaus.

Gechingen.

Oefchäftgempfehkung.
Einer verehrltchen Einwohnerschaft von hier und der Umgebung zur

Anzeige , daß ich in meinem Hause ein Lager bester und solidester

Zchuhwaren aller Art
errichtet habe . Die Ware beziehe ich aus der Schuhfabrik A.
Siegle,  Weilderstadt , welche für widerstandsfähigste Ware und
zu billigen Preisen weithin bekannt ist.

Hochachtungsvoll
G . Gehring , öchuhmachermeister.

Empfehle mich bei prompter Bedienung auch in Reparaturen.

ST

L

Vas desto I >Mstüok ist

knixM Wibemi -Og»
ein äelikates uuä xssullOvs Ksriänb von koken » köki -^ enl rum täAÜebeL
Csdraueb für jeäsrwana , anütarr Hatkss nucl ü'es . Von ärrtlicbsn Xutori-
täteu für vsrn >- nnü Llsß'SiiIsiäsuOs, LlModsückrixs nnä LInlarwo bssonäsrs
swpkodlsu . kutlsillst ^neü bei lünAsrsm Oebraneb
Hiebt, vi « xevödulieb -r Oaeao, bat keine versloxteväs , sonäern <>is Ver-
äauunF törilsrn«!« tVirbmi ^, i r̂ ässkLil , äas desto §rüdstüvk für Liuäsr
auä desoväsrs anob für kersonso , veieds viel sitrsn oäsr Lranks , tvsleds
liefen müssen.

>> Uedens » eekoliliok , — —

In 6s .1v bei Herrn 1°k . Aielsnet , ^ lts ^ xotdske.
^lleioix -! ? s.drids.llt6n:

8 . Oubvvlr L 8 « kn,

Omnmertz Zeises
kür XVäscbs und löaus . Jeder ständige

Verbraucher erkält eine

Tosco enrtttn W
wertvolle , out gekends ttemontoir,

rnlt 8r >rUr >« ctsk : I<sl - U
in sckwarzem Stadl mit Soldrand,

aesctieirkL
Die gesammelten Sinvickelpopiere berewtigen zum
Lmpkong ; man weise öaker uneingewirkelte Stuck « F ^ M

im eigenen Interesse zurück . F
ArLmer 8: Flsmmrr , Hrilbronn «. n.

Im letrtea. tsbrs tsima 4SR Vdrva rar Verteilung. -

AuDshM -AMbot
eleganter farbiger Schuhn »« ven
, von durchaus prima Qualität.

vsmsn - ltnopGstisksI rot und hellbraun liillr . 8 . 50.

„ - Svl »nüi ' si ! s § vl rot lülle . 6 . 50.

„ - Svknül - svkuk rot liillr . 4 . 50.

Heni - en - Svknüi ' slis ^ vI rot und hellbraun I8Ic , 8 . 80.

„ - Osibsvkul , 80r . 5 . 50.

Knsken - Serknünstiskel sskn billig!
Um meine etwas großen Vorräte in diesen Artikeln zu

- s

« 'S

LZ

s)

räumen , habe ich die Preise

spottbillig
angesetzt . Außerdem gebe ich um die Räumung gründlich durch¬

zuführen , jedem Käufer der oben angebotenen Artikel

t paar Hausschuhe als
aratis-Lugabe!!

Leonberger Schuhfabrik.
E . Zchmalzriedt.

Filiale Calw : Inh . Fl . ZchilllfckkM.

Bekanntmachung.
Hiermit erlauben wir uns , einer werten hiesigen Einwohnerschaft gefl.

anzuzeigen , daß wir den

Mehl -Detail Verkauf
wieder selbst betreiben und bitten um geneigten Zuspruch.

Jedes Quantum liefern wir frei ins Haus.

G. m. li. H.

Ein jüngerer tüchtiger

Bau « und
Möbelschreiuer

kann soforr eintreten bei
Gottlieb Buck, Schreinermstr.,

Schömberg (Luftkurort).
Deckenpfronn.

Der verehrlichen Einwohnerschaft
von Calw teile ich mit , daß ich vom
Mittwoch , den 18. Mai ab, je
Mittwochs und Samstags nach
Calw fahre und im „Hirsch"  dort
Anstelle.

Aufträge wollen dahin überwiesen
werden und sichere ich beste Besorgung zu.

Jak . Fr . Dongus,
Fuhrmann.

Wegen Einführung eines
Maßes habe

6 Doppelbeuten
(Normalmaß ), sowie eine guterhaltene
Honigschleuder für 4 Normalrähm¬
chen billig zu verkaufen.

I . Knecht.

Fuhlkucht
sucht einen zuverlässigen zu jungen
Pferden bei hohem Lohn sofort oder
in 8 Tagen

Hamm sche Ziegelfabrik,
Stndelfingen.

Für sofort oder auf 1. Juni 2 schön
möblierte

Jimmer
zu vermieten . Wo , sagt die Red , d. Bl.

Prima Braunschweiger

Spargel
frisch eingetroffen.

K. K. Hrünenmai jr.,
Calw.  Telefon 76.

Fahrnisverkaus.
Unterzeichneter hat im Aufträge

folgendes zu verkaufen:
2 Plüschsofa mit Sessel« , 2 po¬

lierte u . 1 lackierte Bettlade
mit Rost und Matratzen,
und ovale und runde Tische,
1 Gartentisch mit 4 Sessel« ,
1 Waschtisch mit Garnituren,
1Schreibtisch mit Aufsatz und
Bücherschrank, Spiegel mit
Goldrahmen , und BUder.

Gg . Kolb , Stadtinventierer." . "
Ich empfehle:
Ludowiei -Falzziegel,

Strangfalzziegel,
Biberschwänze,
Cementröhren,

Steinzeugröhren,
feuerfeste Steine,

feuerfeste Backofenplatten,
Portlandeement,

Schwarzkalk,
Baugips.

LlnKO Lau,
tz a k w.

Telephon Nr . 9. Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen  Buchdruckern . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.
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Jamstag Beilage ;« Ur . 73 . 14. Mai 1904.

Feuilleton.

Jaksche Spuren.
Kriminal-Novelle von Ferdinand Hermann.

(Fortsetzung.)
So sehr auch diese offene Mitteilung über die letztwilligs Verfügung der

alten Dame des Doktors Wut von neuem aufgestachelt hatte, und so verhäng¬
nisvoll sie auch für Fräulein Hegemeier werden sollte, er hatte es doch auch
jetzt noch verstanden, die demütige Maske der Zerknirschung vor dem Gesicht
zu behalten, bis ihm der geeignete Moment zur Ausführung seines teuflischen
Vorsatzes gekommen schien. Ohne daß sie es bemerken konnte, hatte er fast den
ganzen Inhalt des Chloroformfläschchens über sein Taschentuch gegossen und
dasselbe der alten Dame während er sie scheinbar in überströmender Zärtlichkeit in
die Arme schloß, dergestalt an Mund und Nase gedrückt, daß sie, ohne auch
nur den schwächsten Versuch eines Widerstandes zu machen oder einen Hilfe hei¬
schenden Laut auszustoßen, schon nach dem zweiten Atemzuge bewußtlos niederge¬
sunken war. Er hatte sie in den Lehnstuhl am Tische gleiten lassen, der, wie
er wußte, ihr geistlicher Platz war, und war nun mit einer Kaltblütigkeit,
wie man sie sonst nur bei einem ganz abgefeimten und verhärteten Verbrecher
voraussetzen kann, an den zweiten Teil seiner wohl vorbereiteten Aufgabe
gegangen. So tief auch die Betäubung sein mochte, von welcher ihre Sinne
umfangen waren, es war doch immerhin nur eine Betäubung, sie mußte binnen
einer küiz ren oder längeren Zeit aus derselben erwachen, und dann hatte er sich
ans Messr geliefert, ohne für sich selbst auch nur das Geringste dabei zu pro¬
fitieren.

D m̂it konnte es also nicht abgetan bleiben, und er hatte auch zu seiner
Genugtu!ng ein Mittel in der Hand, um die vorübergehende Betäubung in einen
Schlummer zu verwandeln, von dem es keine Auferstehung zum irdischen Leben
gab. Aber auch dabei mußte er mit großer Vorsicht zu Werke gehen, denn es
galt ja nicht nur die Tat selbst mit gutem Erfolge zu vollbringen, sondern es
galt vor allem, die Möglichkeit einer Entdeckung nach Kräften auszuschließen. Er
hatte einen Teil des in seinen Händen befindlichen Giftes in eine kleine Metall¬
spritze gefüllt, deren feine Oeffnung ihm gestattete, das furchtbare Gift selbst
zwischen den geschlossenen Lippen hindurch einzuflößen. Es war ihm sogar ge¬
lungen, das kleine Instrument so tief in den Mund der Unglücklichen zu bringen,
daß sie beim Entleeren der Spritze notwendig eine unwillkürliche Bewegung des
Schluckens machen mußte, und damit war die schändliche Tat vollbracht. Der
Tod der Beklagenswerten war auf der Stelle eingetreten, ohne daß die Chloro¬
formnarkose aufgehoben worden wäre. Die Züge der Verschiedenen hatten keinen
Ausdruck des Schmerzes oder eines peinlichen Todeskampfes gezeigt, und Paul
hatte einigen Grund zu der Annahme gehabt, daß niemand auf den Verdacht
einer gewaltsamen Tötung kommen würde. Um jede derartige Vermutung noch
sicherer auszulöschen, hatte er, der in der Wohnung des alten Fräuleins nur zu
gut Bescheid wußte, dann einen Briefbogen auf den Tisch gelegt und der Toten
eine Feder in die Hand gedrückt, um glauben zu machen, daß sie mitten in voller

primt-ÄiyeiM.
Neuheiten in Mhhiiteu

rn
Stroh-, Palm- und Mnsengefiecht

empfiehlt in größter Auswahl billigst

W . Tchäberle , Hutmacher

krieckried Lek, Kain,
MschoMraße 496

empfiehlt sein Lasier in Fahrradbestandteilen jeder Art , wie
Luftschläuche, Mäntel , Lenkstange« , Griffe,
Sättel , Tatteltaschen, Kurbel« , Kurbelteile,
Pedale, Pedalachsen, Speichen, Glocken, La¬
ternen , Laternenhalter, Luftpumpen und

_Schläuche , Bentilschläuche jeder Art , Stahl-
kugel« , Reparatur Gummilösung und Berbandstoffe, Carbid,
ff. Fahrradschmieröl, Kalt-Email zum Ausbessern der Radrahmen rc.

Reparaturen  von Fahrrädern jeder Art werden prompt
und billig ausgeführt. Fahrräder für Herren und Damen sind leihweise
zu haben bei Obigem.

Tätigkeit vom Schlage getroffen worden sei. Darauf hatte er sich in den Besitz
ihres Schlüsselbundes gesetzt, hatte den wohlbekannten Geldschrank geöffnet und
alles an sich genommen, was er an barem Gelde in demselben vorfand. Die
Summe hatte zwar seinen Erwartungen nicht ganz entsprochen, aber sie war
immerhin beträchtlich genug gewesen, um ihn aus seinen augenblicklichen Verlegen¬
heiten zu reißen und ihm noch für einige Zeit recht anständige Subsistenzmittel
zu gewähren. Durch die nach dem Garten führende Hintertür hatte er sich dann
mit seiner Beute entfernt; daß er im Garten die mitgenommenen Schlüssel ver¬
loren hatte, hatte er nicht bemerkt. Es war sein Entschluß gewesen, mit dem
Anbruch des nächsten Tages die Stadt zu verlassen, denn er sagte sich, daß die
Entdeckung des verübten Verbrechens immerhin nicht ausgeschlossen sei, und daß
in diesem Falle der Verdacht wahrscheinlich zuerst auf ihn fallen würde. Um
sich unter allen Umständen eines Alibibeweises zu sichern, war er dann noch in
der Weinstube gewesen, und am folgenden Morgen hatte er wirklich seine Reise
angetreten. Er hatte die Grenzen Deutschlands bereits hinter sich, als er in
einer Zeitung den Bericht von der Verhaftung Theresens und ihres Bruders fand
mit dem Hinzufügen, daß anzesichts der schweren, gegen sie vorliegenden Ver¬
dachtsmomente ihre Ueberführung trotz allen Leugnens so gut wie gewiß sei.
Das hatte ihn bewogen, zurückzukehren, denn seine fluchtähnliche Abreise hätte ja
sehr leicht den Verdacht der Täterschaft auf ihn lenken können, und nach der
Fassung jenes Zeitungsberichtes mußte er jede Gefahr für seine eigene Person
als völlig ausgeschlossen ansehen. Daß man ihn nun dennoch erwischt habe—
schloß er sein ausführliches und rückhaltloses, aber nichts weniger als reuevolles
Geständnis—, sei wahrhaftig nicht der Klugheit der Behörde», sondern lediglich
d?m verräterischen Spürhund-Eifer seines falschen Freundes Tornow und der Ent¬
schlossenheit jenes Mädchens in der Apotheke zuzuschreiben, von dem er noch immer
nrcht wisse, wie es zu einer solchen Kenntnis seiner Verhältnisse und seines Ver¬
brechens komme. Er bedanke sich dafür in gebührender Weise, den Behörden
aber stelle er mit lebhaftem Vergnügen das Zeugnis absoluter Unfähigkeit aus.
Wenn er bei der Abfassung dieses letzten Schriftstückes überhaupt irgend eine
Regung des Bedauerns empfände, so sei eS lediglich die des Bedauerns über
die Dummheit, mit welcher er sich habe fangen lassen— auf seine Tat selbst
könne er mit Zufriedenheit zurückblicken, und es würde ihm keineswegs unan¬
genehm sein, dies auch einem hochlöbiichen Richterkollegium zu versichern, wenn
er nicht die Langweiligkeit des Verfahrens und die schlechte Kost des Gefängnisses
fürchten würde. Da diese Furcht eine weit größere sei, als die Furcht vor dem
Tode, so ziehe er es vor,  das hachverehrliche Publikum um den sehnlichst er¬
warteten letzten Aufzug des Spektakels zu betrügen und dem Staate die Kosten
eines umständlichen Verfahrens zu sparen und sich selbst auf dem nächsten
Wege in die andere Welt zu befördern, so teuer auch das Leben einer alten
Jungfer und das eines Spions mit seinem kostbaren Dasein bezahlt sei.

Mit einigen weiteren frech-zynischen Wendungen endete das Schriftstück,
welches der Untersuchungsrichter seinem vollen Wortlaut nach den Geschwistern
vorgelesen hatte, und er konnte ihnen das, was ihnen noch zu erfahren blieb,
kurz und bündig mitteilen.

(Fortsetzung folgt.)

Neue Betten,
owe Vettfedevu und Fluunr

in schöner Auswahl stets vorrätig.
Nettere Bette« werden in meiner Dampfreinigungsanstalt für Bett¬

federn aufs pünktlichste hergerichtet.
I -ORIL8V

vorm. Carl Klaiber.
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TpsngsSn,
Feine , zarte Unterländer -Spargeln , täglich frisch gestochen, versendet zum

billigsten Tagespreis in Poll-Collis von 5 Pfund an unter Nachnahme
C . E . Schmidt , Lauffen a . Neckar,

Beerenwein -Kelterei und Spargel -Anlagen.

Jhringerhof , Station Renningen.
Wir setzen eine größere Partie gesundes in Ballen gepreßtes

Stroh
zu 1.30 pr . Ztr . dem Verkauf aus

Rösch Sf Bulling.

§/0/Y2.,-
>5̂1̂ Vorwekklicbeo

ksltbseen Usustrunk

V

verttriicô

K

bereitet men eu; üttcr; lrucbtsstt

preis^.I.ts.frucdtL3ft 8Z ? ig. W
In Calw bei Otto Stikel,

Georg Pfeiffer.
Althengstett : Chr. König.
Deckenpfronn : Mart . Gulde.
Stammheim : Eugen Ulrich.
Gechingen : Wilh . Vöhringer

Schönheit
verleiht ein zartes, reines Heftcht, rosiges
jugendfrisches Aussehen weiße sammet
weiche Kaut und blendend schöner Hein».
Alles dies bewirkt nur : Aadeöeuler

Steckenpferd LiUenmilch -Seife
von Bergmann u. Co., Radebenl

mit echter Schutzmarke- Steckenpferd
K.50 -iin Calw: «ii . Pfeiffer. He-m.Beißer,
W Schneider, Friseur n. Fr . Ocsterlen; in
Wcilderstadt-  Apotheker Mehltretter.

Mn Kostkind
von achtbaren Eltern wird angenommen.
Von wem, sagt die Exped. ds. Bl.

^.2

8LS^

8saI sinscb .Mrti .LviiAZeiivsiii.» A

Bögel
Von meiner Zucht habe abzugeben:

Reisfinken,
Z -brafinke« , Astriide,
Banvfinken , Orange - ^
bäckchen, Zwergpapa¬
geien u. s. w.

0 « o Vi « Ie,
Marktplatz.

Ein 12 Wochen trächtiges

Mutterschwein
(Erstling ) hat zu verkaufen

Alt Jakob Angerhofer
in Althengstett.

Speßhardk.
Montag , den 16. Mai,

morgens 8 Uhr, verkauft
reine

Milchschweine
Christian Weinman « .

Lützenhardt.

Aeine Milchschweine
verkauft am Montag,  den 16. Mai,
mittags 1 Uhr

Witwe Rentfchler.

Aidlingen OA. Böblingen.
Verkaufe einen 13 Mo-

^W ^ W > nate alten , schönen
Hu Zuchtslirrcn,

Gelbscdeck, Simmentaler Schlag.
Friedrich Biefel.

Druck und Berlag der A. O - - ichlio - r 'scheu SBuchdnrckerci. « erentwortlich r Bo «k Adolif  In « alw.Lelevdon Nr. v.
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